
Von April bis Oktober bringt Andrea Bunar (46), 
Deutschlands einzige Kahnzustellerin, die  

Post auf dem Wasserweg vorbei. Ihr Einsatz  
beschränkt sich allerdings auf die schwer  
zugänglichen Haushalte in der malerischen  

Spreewald-Lagune Lehde.

Die Postbotin,  
die mit dem Kahn kommt

Frühling im Spree-
wald.
Als Kahnpostfrau ist 
Andrea Bunar in einer 
traumhaften Land-
schaft unterwegs.
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pro Stück zu. Dabei hat sie am Vormittag 
bereits zehn Kilometer Postzustellung 
auf normalen Straßen absolviert.

Wie ein Wirbelwind lädt die mit wetter-
fester Kleidung ausgerüstete junge Frau 
Post und Pakete aus dem Auto in einen 
gelben Kahn um, der hinter dem höl-
zernen Tor eines Bootsschuppens liegt 

und auf dem ein großes Posthorn-Logo 
prangt. Der Bootsschuppen ist quasi 
die Einsatzzentrale der Spreewaldpost. 
»Da wollen wir mal das Dienstfahrzeug 
klar machen«, lacht Andrea Bunar, die 
wie an diesem trüben Regentag bei je-
dem Wetter unterwegs ist. »Die Post 
muss immer zugestellt werden, da gibt 
es kein Pardon. Schönwetter kann ja 
jeder«, wird gescherzt. Wenige Minu-
ten später stakt sie ihren Kahn gekonnt 
und ruhig in die Fließe, wie man die 
Wasserstraßen des Spreewalds nennt. 
Dabei stellt die Kahnpostfrau jedoch 
nicht nur Post zu, sondern bietet so-
gar den Service einer kleinen Postfiliale 
an: Die Kunden können ihr Sendungen 
mitgeben sowie Brief-, Päckchen- und 
Paketmarken kaufen. 

Auf ihrer Tour durch Lehde leert Andrea 
außerdem noch drei Briefkästen an 
Ausflugslokalen. Das macht sie nun be-
reits  in ihrer sechsten Saison, und in 
diesem Jahr feiert die Kahnzustellung 
im Spreewald, wie eingangs erwähnt, 
das 120-jährige Jubiläum. Schon seit 
30 Jahren bei der Post beschäftigt und 
von der Pike auf Zustellerin,  übernahm 
Andrea Bunar diese Aufgabe von ihrer 
Vorgängerin Jutta Pudenz. Nach 21 Jah-
ren als Kahnpostfrau ging diese im Okto-
ber 2011 in den verdienten Ruhestand. 

»Mein Herz klopfte, als mir die Kahnzu-
stellung angeboten wurde. Schon vor-
her habe ich die Vertretung für meine 
Vorgängerin Frau Pudenz gemacht und 
immer von diesem Job geträumt. Das S

chon seit 120 Jahren gehört  
der  Postkahn zum Alltag in 
der Spreewald-Lagune Lehde 
bei Lübbenau. »Heute habe 
ich einige große Pakete da-

bei«, erklärt Postfrau Andrea Bunar, als 
sie mittags mit ihrem gelben Postauto 
am dunkelbraunen Bootsschuppen des 
Lübbenauer Postkahns eintrifft. »Man 
steckt nie drin, wie viel Post auszutra-
gen ist. Mal ist es mehr, mal weniger. 
Heute könnte die Tour bis zu drei Stun-
den dauern«, fügt sie schmunzelnd hin-
zu. Ohne lange Vorrede geht es gleich 
zur Sache, denn die etwa 65 zu versor-
genden Haushalte der Lagune Lehde im 
brandenburgischen Spreewald warten 
auf ihre Post – auf Briefe, Pakete, Päck-
chen, Zeitschriften und Kataloge. Dabei 
haben sich die Empfänger längst daran 
gewöhnt, dass die Post erst mittags oder 
gar am frühen Nachmittag kommt, denn 
der Weg zu ihnen ist mühsam und ihre 
Briefkästen sind nur über das Wasser zu 
erreichen. Seit sechs Jahren stakt Post-
zustellerin Andrea Bunar zur warmen 
Jahreszeit von April bis Oktober jeden 
Tag acht Kilometer über die idyllischen 
Fließe des Spreewalds. Dabei bewegt sie 
sich per Hand mit dem Rudel fort, ei-
ner vier Meter langen Schubstange aus 
Eschenholz. Pro Woche stellt die sympa-
thische Spreewälderin so mehr als 600 
Briefe und Postkarten sowie rund 70 Pa-
kete mit bis zu 31,5 Kilogramm Gewicht 

1. �Seit sechs Jahren ist Andrea Bunar (46) 
    als Kahnzustellerin auf den Fließen des
    Spreewaldes unterwegs
2. �Viele Briefkästen sind kleine und  

liebevoll hergerichtete Kunstwerke,  
die zur besseren Erreichbarkeit von  
ihren  Besitzern extra nah ans Wasser 
gestellt wurden
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ist  mein Traumjob. Hier ist jeder Tag 
anders. Das Licht, die Vegetation, die 
vielen Blumen, das Wasser und die Men-
schen sind einzigartig. Man sieht Rehe, 
viele Libellen, brütende Stockenten und 
auch Ringelnattern. Es gibt witzige und 
nette Begegnungen mit den vielen Tou-
risten, die jedes Jahr hierher kommen 
und den Spreewald  besuchen«, erzählt 
die charmante Kahn-Zustellerin.

Und, gibt es Muskelkater? Andrea Bun-
ar lacht: »Ja, zu Saisonbeginn am 4. 
April sind die Arme noch schwach und 
müssen erst an ihre neue Aufgabe ge-
wöhnt werden. Der neun Meter lange 
und 1,60 Meter breite Aluminiumkahn 
ist zum Glück ziemlich leicht, doch bei 
Wind kostet es Kraft, ihn auf Kurs zu 
halten. Aber hier können auch Pakete 
dicken Muskelkater verursachen. Ich 

habe schon eine Hollywoodschaukel, ei-
nen Heizpilz, ein zusammengelegtes Ge-
wächshaus, einen Kühlschrank und eine 
Gartenhecke zugestellt. Und die Pakete 
von heute sind ja auch nicht ohne ...«
Die  ersten dicken Pakete stellt die Kahn- 
postfrau an diesem Tag am Gasthaus 
»Kaupen No.6« in Lehde zu. Durch ei-
nen technischen Defekt war das roman-
tische und typische Spreewaldhaus im 

1. �Die meisten Briefkästen sind vom Wasser aus zu erreichen
2. ��Ein Schwätzchen mit Kahnfährmann Wolfgang Gahl aus 

Lehde
3. ��Die Kahnpostfrau muss auch dicke Pakete bewältigen
4. �Wirtin Sabine Koal vom Gasthaus »Kaupen No.6« packt  

beim Paktetempfang gerne und selbstverständlich mit an

Sommer 2016 abgebrannt. Die Gast-
wirtsfamilie überlebte nur, weil sie von 
einem aufmerksamen Techniker, der 
damals bei der zu diesem Zeitpunkt an-
beraumten »Lichtnacht-Kahnfahrt« ein- 
gesetzt war, rechtzeitig gewarnt wurde. 
Über 70 Feuerwehrleute waren  im Ein-
satz und der Löschkahn der Lehder Orts-
wehr zuerst am Einsatzort. Bereits in 
diesem Sommer soll das Gasthaus wie-
der eröffnet werden, und Wirtin Sabine 
Koal fiebert jedem Paket entgegen, das 
ihr von Kahnpostfrau Andrea Bunar vor-
beigebracht wird. »Das ist doch selbst-
verständlich, dass ich bei großen Pake-
ten mit anpacke«, erklärt Frau Koal und 
kommt Andrea zu Hilfe. Überhaupt ist es 
so, dass sich alle Bewohner kennen und 

duzen. Außerdem ist die Kahnpostfrau 
die wohl meist fotografierte Person des 
Spreewaldes bei Lübbenau, so eine Art 
Maskottchen und ein echtes Original. 
Kahnfährleute scherzen gerne: »Und 
hier sehen sie unsere Kahnpostfrau, die   
bestimmt noch öfter als unsere Bun-
deskanzlerin Angela Merkel angelichtet 
wird!«

Der Weg von Deutschlands einziger Kahn- 
zustellerin führt durch eine Idylle, in der 
sich in der Hochsaison Touristen aus der 
ganzen Welt tummeln. Ohne Pause be-
gegnen ihr die Kähne der Ausflügler und 
Paddler. »Hallo Frau Kollegin«, rufen Post-
ler, die einen Betriebsausflug machen. 
Oder: »Seht, da kommt die Christel von 

der Post«. Längst hat sich Andrea Bunar 
daran gewöhnt, dass sie zu einem sehr 
beliebten Fotomotiv geworden ist. »Kom-
munikative Fähigkeiten sind Grundvoraus-
setzung für diesen Job. Eben weil man so 
in der Öffentlichkeit steht und den Spree-
wald repräsentiert, darf man hier kein ver-
gnatztes Gesicht machen. Aber dafür gibt 
es kaum Anlässe, denn hier geht es immer 
freundlich und fast familiär zur Sache«, 
so die tatsächlich pure Lebensfreude aus-
strahlende Kahnpostfrau.

Wie ihre Vorgängerin hält auch Andrea 
Bunar ihr Privatleben streng außen vor. 
Diesen Rat gab ihr Jutta Pudenz mit 
auf den Weg, denn die wurde schon mal 
nachts um halb zwölf von Journalisten 
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geweckt und aus dem Schlaf geklingelt. 
Und in ihrem Postkahn darf auch nie-
mand mitfahren (auch kein Journalist), 
denn Briefe und Päckchen sollen in 
dem schmalen Wasserfahrzeug keinen 
Schaden nehmen. Da bleibt die Ob-
rigkeit hart und macht keine Ausnah-
men. Die meisten Hausbriefkästen, die 
Andrea mit Hilfe ihres Kahnes versorgt, 
liegen direkt am Wasser, und viele von 

ihnen sind ganz individuell hergerich-
tet. Es sind oft kleine gezimmerte und 
bunt bemalte Häuschen, die sie von 
ihrem Kahn aus bestücken kann. Zur 
besseren Erreichbarkeit haben die Be-
wohner ihre Brieflästen extra in Wasser-
nähe gestellt. Doch es gibt auch etwas 
abgelegene Gehöfte, zu denen sie nur 
zu Fuß kommt. Dann macht sie ihren 
gelben Kahn mit einem Drahtspieß 

am Ufer fest und setzt sich schnellen 
Schrittes in Bewegung.

Kahnfährmann Wolfgang Gahl (58), der 
in Lehde wohnt und neben einer Pensi-
on sogar eine Kahnfahrschule betreibt, 
stakt in jeder Saison Touristen über die 
Fließe. Er erklärt: »Die Lagune Lehde 
besteht aus 18 kleinen Inseln. Davon 
sind ein Drittel auf dem Landweg, also 
über die Straße zu erreichen. Zu einem 
weiteren Drittel kommt man nur über 
Stufenbrücken, und das letzte Drittel 
ist ausschließlich auf  dem Wasserweg 
erreichbar. Dort kommt man tatsächlich 
nur mit dem Kahn hin. Im Winter wer-
den heute kleine Behelfsbrücken gebaut 
und über die Fließe gelegt, damit die 

Post zugestellt werden kann. Ganz frü-
her wurde die Post auch schon mal mit 
Schlittschuhen zugestellt.
«Doch bis zum Winter ist es zum Glück 
noch lange hin. Dann fahre ich wieder 
mit dem Auto. Dadurch bin ich aller-
dings länger zu Fuß unterwegs. Da geht 
es manchmal schon über vereiste Brü-
cken und Treppen. Doch auch im Win-
ter hat die Natur des Spreewaldes viele 
schöne Reize. Solange es die Gesund-
heit zulässt, möchte ich Kahnpostfrau 
sein«, schwärmt Andrea Bunar.

Bis zum Saisonende wird die nette 
brandenburgische Kahnzustellerin etwa 
1.100 Kilometer mit Muskelkraft auf 
dem Wasser zurückgelegt haben. Das 

entspricht, man lese und staune, in etwa 
der Strecke von Berlin bis nach Helsin-
ki. Ihr Post- und Zustellerkollege Knud 
Knudsen muss für die Versorgung eines 
einzigen Haushaltes auf der Hallig Sü-
deroog drei- bis viermal in der Woche 
einen 15 Kilometer langen Marsch für 
Hin- und Rückweg antreten. Er bewältigt 
diese Strecke, wie sollte es anders sein, 
zu Fuß ...�
Service:
www.spreewald.de
www.spreewald.info
www.reiseland-brandenburg.de
www.spreewald-haus-kalmus.com

1. �Kahnzustellerin Andrea Bunar 
unterwegs in der idyllischen  
Spreewald-Lagune Lehde

2. �Für Touristen, wie hier aus Asien,  
ist die Kahnpostfrau ein sehr  
beliebtes Fotomotiv

Text & Fotos: Rex Schober
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